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Langtitel / Kurztitel  
 

              Regionale Kooperations- und Mobilitätsplattform / ReKoMo 

 

Partner / Zuwendungsempfänger + assoziierte Partner 

 
Partner/Zuwendungsempfänger: 
 Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH 
 Rhein-Main-Verkehrsverbund Servicegesellschaft mbH 
 Stadtwerke Osnabrück AG 
 cantamen GmbH 
 HaCon Ingenieurgesellschaft mbH 
 Technische Universität Dresden   
 
 
 

 

Kernziele und –thema des Projektes  

 
 Entwicklung und prototypische Realisierung einer anbieterneutralen, interoperablen und regionalen 

Kooperations- und Mobilitätsplattform; Integration des Angebots lokal agierender Mobilitätserbringer 
 Verknüpfung der Mobilitätsplattformen untereinander („Roaming“ Osnabrück – Rhein-Main) 
 Entwicklung von Organisationsstrukturen und Kooperationsmodellen zur engeren Verbindung von 

komplementären Mobilitätsangeboten mit dem ÖPV-Angebot 
 

Erzielte Ergebnisse zum Projektabschluss Ende September 2018 
 
 
In den Arbeitspaketen erzielte Ergebnisse: 
 
AP 100 – Organisationsstruktur & Kooperationsmodell 
 Erfassung, Strukturierung und Bewertung der Priorität der Anforderungen relevanter Akteure; Analyse 

best. Mobilitätsplattformen und -erbringer, Expertengespräche; Integration assoziierter Partner 
 Entwicklung der „ReKoMo-Story“ und der „ReKoMo-Roaming-Story“ als Projektgrundlage/ zur Veran-

schaulichung der wesentlichen mit dem Demonstrator umzusetzenden Projektziele 
 Erstellung Grundkonzeption Geschäfts- und Betreibermodell ReKoMo 
 Erstellung einer Berechnungsmatrix des Geschäftsmodells mit einstellbaren Parametern 
 Analyse der rechtlichen Rahmenbedingungen (AGB, Datenschutz) für Plattformaufbau und -betrieb 
 
AP 200 – Konzeption & Spezifikation / AP 300 – Entwicklung & Integration 
 Konzeption Endkundenregistrierung, Single Sign-on, Verwaltungsprozesse  
 Systemdesign-Entscheidungen: Single Sign-on über OpenID Connect; eine App pro Instanz (Android-

Betriebssystem) – aufbauend auf der Basis produktiver Apps der Plattformbetreiber Bereitstellung ei-
ner „Container“-App und Einbindung Komponenten; Rechnungsstellung über Mobilitätserbringer und 
Übergabe Clearing an gemeinsamen Zahlungsdienstleister; Klärung Kundendaten-Master, Führung Kun-
den-Datenbank und Prozess Aktualisierung Kundendaten 

 

 

Assoziierte Partner:  
• Stadtteilauto OS GmbH 
• Stadtmobil Rhein-Main GmbH 
• Offenbacher Verkehrs-Betriebe GmbH 
• MVGmeinRad GmbH 
• LogPay Financial Services GmbH 
• ABGnova GmbH 
• Taxi Deutschland Servicegesellschaft 
• GefoS Gesellschaft für offene Systeme mbH 
• book-n-drive mobilitätssysteme GmbH 



                             
    

 Konzeption Kundenführung („Reisemappe“); Konzeption und Entwicklung/ grafische Ausgestaltung 
Endkundenoberflächen, Realisierung testfähiger „Klickdummies“ für Android und iOS 

 Abstimmungstermine Technologiepartner zur Klärung Schnittstellen/ Einbindung Systemkomponenten 
in die App  

 Kooperationsgespräche/ technische Sondierungen mit den Systemdienstleistern der Mobilitätsanbieter 
 Entwicklung und Umsetzung des ReKoMo-Demonstrators/ der ReKoMo-Test-App 
 Realisierung des Single Sign-on-Verfahrens zur gemeinsamen Authentifizierung von Kunden – inklusive 

Abbildung der Kundenprozesse für die Führerschein- und Bonitätsprüfung 
 Einbindung der modifizierten und erweiterten intermodalen Auskunft 
 Realisierung der Buchung von intermodalen Reiseketten (ÖPV, Carsharing) 
 Testweise Anbindung eines gemeinsamen Clearing-Partners für die Umsetzung einer übergreifenden 

Abrechnung für alle genutzten Mobilitätsdienstleistungen 
 
AP 400 - Feldtest & Evaluation 
 Rahmenkonzeption/ Vorstrukturierung (Testphasen) ReKoMo-Feldtest 
 Test Endkundenoberflächen („Klickdummies“): Probandengespräche/ leitfadengestützte Interviews 
 Funktionstests ReKoMo-App  
 Quantitative Tests: Onlinebefragung von über rmv.de akquirierten Probanden zur Verständlichkeit/ 

Attraktivität der einzelnen anhand der Screens dargestellten Funktionen der ReKoMo-App  
 ReKoMo-Feldtests: Untersuchung/ Plausibilitätsprüfung des umgesetzten ReKoMo-Konzepts im Zuge 

leitfadengestützter, qualitativer Interviews/ Labortests unter Nutzung der ReKoMo-App  
 
AP 500 – Verbreitung und Nachhaltigkeit 
 Betrachtung rechtlicher und datenschutzrelevanter Fragestellungen und Erarbeitung von Lösungsan-

sätzen; Erarbeitung von Vertragsentwürfen  
 Definition von Anforderungen für die Einbindung von Mobilitätserbringern; Erörterung von Optionen 

für die Integration weiterführender Angebote (Mobilitätsdienstleistungen, Mehrwertdienste, intermoda-
le Tarife) 

 Bereitstellung von Handlungsempfehlungen für den Plattform-Aufbau in weiteren Regionen 
 
AP 600 – Einbindung von Nutzer- & Interessengruppen 
 Entwicklung eines Konzepts zur aktiven Einbindung von Nutzer- und Interessengruppen und dessen 

Umsetzung; Akquise weiterer assoziierter Partner (ABGnova, Taxi Deutschland, GefoS, book-n-drive)  
 Konstituierung und Beteiligung ReKoMo-Beirat; bilaterale Abstimmung assoziierte Partner 
 Konzeption und Umsetzung eines ReKoMo-Imagefilms und weiterer Maßnahmen der Öffentlichkeitsar-

beit (Rollup, Broschüre, Steckbrief, Präsentationen, Website, Blog) 
 
 
Nennenswerte Test-/Demonstrationsergebnisse: 

 
 Der zentrale Projektansatz einer intermodalen Mobilitätsplattform, bei der dem Kunden ein Single 

Sign-on und die gesamte Servicekette Informieren – Buchen – Bezahlen – Fahren über eine einzige App 
angeboten wird, ist gut zu vermitteln. 

 Der Ansatz kann einen Beitrag zum Abbau von Zugangsbarrieren zu inter- und multimodalen Angebo-
ten leisten. 

 Inter- und multimodale Szenarien werden vor allem als Alternative bei außerplanmäßigen Ereignissen 
(z.B. Störungen im ÖPNV) gesehen. 

 ÖPNV-Aufgabenträger genießen einen Vertrauensvorschuss und werden als neutraler Betreiber bzw. 
Organisator der Plattform sowohl vom Kunden als auch von den Mobilitätserbringern akzeptiert. 

 Die (initiale) Nachfrage nach intermodalen Diensten darf nicht überschätzt werden.  Nicht nur Angebot, 
Preis und Bedienbarkeit müssen stimmen, die Nutzung intermodaler Reiseketten setzt auch ein „Um-
lernen“ des Kunden“ voraus. 

 

 



                             
    

 
 
Offene Fragestellungen: 

 
 Tragfähiges Geschäftsmodell für den Aufbau und Betrieb einer Mobilitätsplattform 
 Reisebegleitung, Echtzeit-basierte Bereitstellung von intermodalen Reisealternativen (insbesondere im 

Störungsfall) 
 Konkrete Ausgestaltung/ Akzeptanz intermodaler Tarife 
 Praktische Umsetzung und Relevanz eines „Roaming“, d.h. der Verknüpfung zwischen Mobilitätsplatt-

formen  
 
 
Weitere Nutzung der Ergebnisse/ Nächste Schritte/ Fortsetzung der Arbeiten/ Verwertung: 
 
 Aufnahme der Realisierung einer multimodalen Mobilitätsplattform in die Roadmap Digitalisierung des 

Rhein-Main-Verkehrsverbundes 
 Unmittelbar aus ReKoMo heraus Implementierung eines Nachfolgeprojektes zur Entwicklung und pro-

duktiven Umsetzung einer multimodalen Mobilitätsplattform im Rhein-Main-Gebiet (RMV+rms) 
 Go-live der (erweiterten) intermodalen Auskunft des Rhein-Main-Verkehrsverbundes 
 Nutzung der bei ReKoMo erzielten Ergebnisse bei weiteren F&E-Aktivitäten der Projektpartner 

 
 

Öffentlich verfügbare Berichtsdokumente (Schlussbericht, Filme, Link Webseite u.a.): 
 
 Gemeinsamer Schlussbericht der ReKoMo-Projektpartner 
 ReKoMo-Imagefilm: YouTube > ReKoMo – Die letzte Prüfung 
 Projekt-Homepage: http://www.rekomo-plattform.de 
 Download ReKoMo-Broschüre: 
        https://www.rekomo-plattform.de/wp-content/uploads/2018/06/Broschuere_ReKoMo.pdf 
 

 


